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Netzwerk 55 plus in Odenkirchen
Einladung zu einer Auftaktveranstaltung

am 1. Juni 2017, 17.00 – 19.00 Uhr
im Gemeindehaus Odenkirchen, Pastorsgasse 9-13

Die Evangelische Kirchengemeinde möchte für den Stadtbereich
Odenkirchen ein Netzwerk ins Leben rufen, das bereits erfolgreich

in verschiedenen
M ö n c h e n g l a d -
bacher Stadtteilen
praktiziert wird.
Ziel eines solchen
Netzwerkes ist es,
Menschen ab 55
Jahren aufwärts
wohnortnah in Kon-
takt zu bringen und
zu vernetzen. Das ge-
meinsame Erleben
steht dabei ganz
oben an. Netzwerke-

rinnen und Netzwerker, die mit gleichen oder ähnlichen Interessen
aktiv sein wollen, bilden eine Gruppe. Mit anderen Worten: Es sol-
len dabei Angebote kreiert werden, die die Wünsche und Bedürfnis-
se der Zielgruppe in den Vordergrund stellen. Alle Teilnehmer begeg-
nen sich auf „Augenhöhe“. Die Gruppen finden sich zu regelmäßigen
Treffen zusammen und stimmen ihre Aktivitäten untereinander ab.
Diese werden in Eigenverantwortung geplant und durchgeführt.
Themen solcher Interessensgruppen könnten sein: Sport, Kultur,
Handwerk, Bildung, neue Medien etc. Alles ist möglich. Die Treffen
der Gruppen sind OFFEN FÜR ALLE, überparteilich, ohne Vereins-
zugehörigkeit und konfessionell ungebunden. JEDER kann mitma-
chen und JEDER ist willkommen. Ein solches Netzwerk kann die
Lebensqualität älterer Menschen deutlich bereichern, sozialer Ver-
einsamung entgegenwirken und die Teilnahme am gesellschaftlichen
Leben - auch in der Zeit nach Familie und Beruf - ermöglichen. Dies
zeigen die Erfahrungen bereits bestehender Netzwerke in den Mönch-
engladbacher Stadtteilen. Um auch den BürgerInnen in Odenkirchen
dieses Angebot zu ermöglichen, liegt es der Ev. Kirchengemeinde sehr
am Herzen dieses Projekt ins Leben zu rufen. Moderiert wird das
Treffen von Ute Dornbach-Nensel, einer in der Netzwerkarbeit erfah-
renen Referentin des Ev. Kirchenkreises MG-Neuss. Sie wird in ei-
nem ersten Schritt die Netzwerkidee vorstellen und Fragen beant-
worten. Im weiteren Verlauf des Abends werden die Ideen und Wün-
sche der BürgerInnen gesammelt, sodass sich bereits erste
Interessensgruppen bilden und sich untereinander näher kennen-
lernen können. Interessierte sind herzlich eingeladen an dieser Auf-
taktveranstaltung teilzunehmen. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Das Projekt wird mitfinanziert durch Kollektenmittel „Hilfe für
alte Menschen“.

Warum Heinz-Theo trotzdem zufrieden war

WE- Am Nachmittag des 26. April wollte Heinz-Theo Rütten am katho-
lischen Gottesdienst im Ev. Altenheim teilnehmen. „Hat aber nicht ge-
klappt“ – schreibt uns Heinz-Theo Rütten. Es mangelte wohl am Pries-
ter. „Es waren insgesamt 30 Menschen, die meisten natürlich vom Al-
tenheim, und einige Gäste anwesend. Nach einigen Minuten – wir waren
immer noch ratlos – stimmte Frau Borkenfeld-Müllers einige Oster-
lieder an und betete mit uns ein Vater unser. Dann war alles vorbei und
wir waren trotzdem zufrieden.“ Beim nächsten Mal freut sich Heinz-
Theo Rütten dennoch wieder auf einen Priester.

Die nächste Ausgabe
erscheint am 30.05.2017
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SPD Rheydt / Odenkirchen
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Matthias Poser, Vorsitzender
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Physiotherapie Heijnens
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Burgfreiheit 112

E-Mail: info@physio-mg.de
Website: www.physio-mg.de
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Odenkirchener Nachrichten
Odenkirchener Nachrichten

Die Stadtsparkasse Mönchengladbach bleibt trotz fortgesetzter „Null-
zinspolitik“ der Europäischen Zentralbank (EZB) und intensivem
Wettbewerb im Kreditgeschäft weiterhin auf Wachstumskurs und hält
damit ihre Position an der Spitze unter den Sparkassen. Dies zeigt die
Bilanz für das Geschäftsjahr 2016 mit einem Jahresüberschuss von
rund 16 Millionen Euro, der zu einer Ausschüttung an die Stadt in
Höhe von sechs Millionen Euro führen wird. Und mit der Zahlung von
8,5 Millionen Euro Gewerbesteuer, die im Wesentlichen der Stadt zu-
fließt – und 7,3 Millionen Euro Körperschaftssteuer gehört die Stadt-
sparkasse zu den beständigsten und bedeutendsten Steuerzahlern
der Stadt. Mehr noch: auch die Bürger profitieren von dem positiven
Geschäftsergebnis, das Vorstandsvorsitzender Hartmut Wnuk gemein-
sam mit seinen Kollegen Antonius Bergmann und Helmut Wilms jetzt
vorstellten: Die Stadtsparkasse hat in den letzten zehn Jahren nicht
nur 80 Millionen Euro Gewerbesteuer an die Stadt gezahlt, sondern
aus den Bilanzgewinnen 50 Millionen Euro an die Stadt ausgeschüttet.
Hinzu kommen rund 17 Millionen Euro Spenden und Zuwendungen.
„Insgesamt sind in den letzten zehn Jahren an die Stadt sowie gemein-
nützige Vereine und Institutionen 147 Millionen Euro geflossen. Wir
nennen es auch Bürgerdividende“, so Hartmut Wnuk.

Stadtsparkasse: Ausschüttung an Stadt
beträgt rund sechs Millionen Euro Malteser gehen neue Wege

Ohne Ehrenamtliche könnte der Malteser Hilfsdienst seine Aufgabe,
Menschen in Notlagen zu helfen, nicht erfüllen. Damit das wertvolle
Engagement von 50.000 engagierten Helfern möglichst wirksam ein-
gesetzt wird, braucht es Führungskräfte, die diese zeitgemäß leiten,
fördern und motivieren. Ende April bildeten sich die Malteser
Führungskräfte im Ehrenamt während eines dreitägigen Kongresses
erstmalig in dieser Form fort. Eine Themenauswahl: Welcher Füh-
rungsstil passt in welcher Situation? Wie entdeckt und fördert man
Talente? Wie vermeide und handhabe ich Konflikte? Wie gebe ich gute
Rückmeldungen? Wie fördere ich das Miteinander im Team? Wie de-
legiere ich Arbeit richtig? Wie gewinne ich Nachwuchs auch für
Führungspositionen? Unter den 500 überwiegend ehrenamtlichen
Führungskräften aus ganz Deutschland befand sich auch der
Odenkirchener Burkhard Halm.

VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46VERLAG 02166 / 36 46

Einbruch in Tankstelle

Am 4. Mai gegen 3.15 Uhr haben drei bislang unbekannte Täter die
Glastür einer Tankstelle in der Kölner Straße mit einem Gullideckel
eingeschlagen. Die Einbrecher betraten den Verkaufsraum und ent-
wendeten Zigarettenschachteln aus den Auslagen. Eine Zeugin hat-
te sich über Notruf bei der Polizei gemeldet. Nachdem sie durch
einen lauten Knall wach geworden war, konnte sie durch ein Fenster
drei Jugendliche, geschätzt 16-17 Jahre alt, mit einem hellen Sack
aus der Tankstelle herauskommen sehen. Die drei flüchteten zu
Fuß in Richtung Schleestraße. Zur Beschreibung kann gesagt wer-
den, dass die Tatverdächtigen  Kapuzenjacken trugen, eine der Ja-
cken war auffällig rot. Sachdienliche Hinweise bitte an die Rufnum-
mer 02161 29 0.
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Wir schreiben Sonntag …

WE- … 7. Mai 2017. Das Wet-
ter: Trocken, 19 Grad, leich-
ter Wind. So starten das
Kreuzweiherfest und der ver-
kaufsoffene Sonntag in einen
interessanten Tag. Giovanni
Sagui hat den Ehrgeiz entwi-
ckelt, noch einmal eine neue
Sorte Eis zu kreieren: Tomate
/ Mozarella. Den Geschmacks-
punkt hat er genau getroffen.
Den hat auch Gregory’s getrof-
fen. Frank Biermanns und
sein Team beweisen an diesem
Tag: Auch sonntags präsen-
tiert sich Odenkirchen attrak-
tiv: Diesmal mit Putensteaks
und frischem Spargel. Das
Motto von Frank Biermanns:
„Gehoben – aber nicht abge-
hoben“. Weg vom Essen – hin
zum Fußball: Wann hat man

in Odenkirchen Bert Joeres schon einmal an der Torwand gesehen?
Der gute Zweck zählt; hinterher gab es für ihn Gummibärchen. Die
Feuerwehr ist auf Infotour. Im Wagen lernt der aufmerksame Be-
trachter: Die Atemschutzgeräte samt der schweren Sauerstofffla-
sche können bereits während der Fahrt zum Einsatzort angelegt
werden. Auf einem Teil des Martin-Luther-Platzes haben das Team
Dürselen und der Pavillon eine schöne Landschaft samt Palmen
geschaffen. Der Förderverein Zukunft für Deutschlands Kinder e.V.
zieht ein positives Fazit: zwei Mitglieder wurden gleich zu Beginn der
Veranstaltung neu aufgenommen. Weitere Interessenten gibt es. Wäh-
renddessen sucht Dagmar Odenthal von „Helfen zu Helfen Tierfeunde
e.V.“ eine neue Familie für eine Katze, die total auf Menschen fixiert,
aber Diabetikerin ist. Die Parteien bieten Info und Unterhaltung: Die
CDU brachte einen Fragebogen mit und testete die Kenntnisse über
Odenkirchen. Wie hoch ist die Frauenquote in Odenkirchen? – lau-
tet eine der Fragen. Bei der SPD kann das Bild von Hannelore Kraft
als Puzzle zusammengesetzt werden. Die Linken zeigen ebenfalls Flagge.
Unsere Fotos zeigen Bert Joeres an der Torwand und Frank Bier-
manns (rechts im Bild), Inhaber des Gregory’s mit seinen Team-
Mitgliedern Caroline und Mathis (Koch).

Fotos: Werner Erkens

Wir gehen uns einen trinken

WE- Die KG Ruet-Wiss Okerke hat am 1. Mai eine schnelle Entscheidung
getroffen. Der Mai wurde - wahrscheinlich aufgrund geringen Nieder-
schlags - nicht gesetzt. Stattdessen kehrten die Ruet-Wissen in eine Gast-
stätte ein und begossen sich innerlich. Pünktlich um 11.00 Uhr tauchte
Präsident und Vorsitzender Dr. Helmut Deden am Martin-Luther-Platz
auf und versuchte die sehr kurzfristige Absage den wartenden Gästen
und der Presse zu erklären. Z. B. die Wickrather und die Wickrathberger
haben am 1. Mai zeitgleich bei gleichem Wetter das Maibaumsetzen mit
zahlreichen Besuchern prima hinbekommen. Die Ruet-Wissen haben
am darauffolgenden Tag den Maibaum in aller Stille errichtet.

Studienreise nach Thüringen

Der Heimatverein Odenkirchen
bietet im September 2 Studien-
reisen nach Thüringen an: 6. –
10.9. und 17. – 21.9.2017. Der
Aufenthaltsort während der Reise:
Der Luftkurort Friedrichsroda.
Während der Reise gibt es ein um-
fangreiches Programm. Organisa-
tion und Reiseleitung: Werner
Scholz.
Auskunft über Preise und Leis-
tungen sowie Anmeldeformulare
gibt es in der Geschäftsstelle des
Heimatvereins, im Burgturm,
dienstags und freitags 10.00 –
12.00 Uhr oder unter Tel.: 02166
60 39 80.
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Bestattungen

Inh. J. Reinders-Verhoeven

Zur Burgmühle 5 • 41199 MG - Odenkirchen

Tel. 02166 - 601196 • www.schmitz-gaus.de

Franz Bauman

Lena Zingsheim

Gelenkchirurg entwickelte neue OP-Technik
für die Schulter

Es ist ein kleiner Schnitt für den Patienten, aber ein großer Schritt in
der chirurgischen Versorgung von Oberarmkopfbrüchen. Dennoch,
der Leitende Oberarzt der Unfall- und Gelenkchirurgie an den Städti-
schen Kliniken, Dr. Stefan Hegermann, erklärt die von ihm und einer
deutschen Firma entwickelte Operationstechnik als spreche er über
das Normalste der Welt: „Wir schieben bei dem minimalinvasivem
Eingriff die Platte und die Versorgungstechnik durch die Muskulatur

an ihren Platz. Die Mus-
keln werden dabei im
Faserverlauf  auseinan-
dergeschoben.“ Der Vor-
teil für den Patienten: die
Muskeln werden nicht
durchtrennt, der
Heilungsverlauf dadurch
extrem begünstigt.
Je älter der Mensch ist,
umso mehr ist ein Bruch
des Oberarmkopfes der
Indikator für Osteoporo-

se, ergänzt der Chefarzt der Unfall- und Gelenkchirurgie am Elisabeth-
Krankenhaus Rheydt Dr. Harald Löw: „Gerade für die älteren Patien-
ten ist diese OP eine echte Alternative.“ Insgesamt nehme die Chirur-
gie am alten Menschen zu: „Wir sehen das an der Zunahme der Fälle
in unserem alterstraumatologischen Schwerpunkt, den wir mit unse-
rer Geriatrie bilden.“
Die chirurgischen Eingriffe stellten gerade bei alten Menschen hohe
Anforderungen an den Chirurgen, so Dr. Hegermann: „Ohnehin hat
das Schultergelenk einen sehr komplizierten Aufbau, ist Muskeln-
und Sehnengeführt.“ Das oberste Ziel der OP sei es daher, führt Dr.
Löw weiter aus, „möglichst schonend zu arbeiten.“ Im Jahr würden
am Elisabeth-Krankenhaus etwa 80 Brüche des Oberarmkopfes ver-
sorgt, „insgesamt sind es jährlich rund 200 Operationen an der Schul-
ter.“
Nicht jedes Problem mit der Schulter muss operativ gelöst werden,
betonen die Chirurgen. Einiges könne durchaus auch konservativ
behandelt werden, etwa mit Krankengymnastik. Schulterschmerzen
seien auch Hinweise auf Probleme im Rücken und an der Halswirbel-
säule. Weitere Infos unter www.sk-mg.de

Der frühe Vogel fängt den Wurm

Die KG Blau Gelbe Funken Geistenbeck hat ihre kommende Session
geplant. Die drei Kerntermine wurden bereits bekanntgegeben: 18.11.2017
Auftakt; Damensitzung 26.1.2018; Herrensitzung 28.1.2018.

Einen Scheck über 2.035 Euro …

… hat Nguyen-Van-Ri, Vorstandsvorsitzender der Vinzenz-von-Paul-
Gemeinschaft, gemeinsam mit Johannes van der Vorst, Pfarrer im
Ruhestand aus der Gemeinde Heilig Geist
Geistenbeck, an Bischof Dr. Helmut Dieser übergeben. Die Spende
ist bestimmt für die Kinderklinik in Bethlehem.
Nguyen-Van-Ri floh mit seiner Familie 1981 aus Vietnam und wur-
de nach sechs Tagen auf dem Wasser von der Cap Anamur gerettet.
Die jüngste Tochter war damals erst 10 Tage alt. Seitdem lebt er in
Mönchengladbach. Er engagiert sich in vielfältiger Weise ehrenamt-
lich. Für seinen sozialen Einsatz wurde er 2005 als erster
vietnamesischer Bootsflüchtling mit der Verdienstmedaille der
Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet. „Im Jahre 1981 wur-
den wir von Deutschland und seiner Bevölkerung herzlichst aufge-
nommen. Uns wurde eine neue Heimat in Nordrhein-Westfalen und
im Bistum Aachen gegeben und die bestmögliche Hilfe geboten.
Heute, mehr als 35 Jahre danach, wollen wir dem lieben Gott, der
Mutter Gottes Maria und den Bischöfen im Bistum Aachen unsere
Dankbarkeit zum Ausdruck bringen“, berichtete Nguyen-Van-Ri.
Bischof Dieser bedankte sich herzlich für sein Engagement und die
großzügige Spende. „Sie sind ein Mensch, der aus Dankbarkeit
handelt, der gerne etwas zurückgeben will. Das ist sehr beeindru-
ckend.“
Die Vinzenz-von-Paul-Gemeinschaft wurde im Jahre 2004 auf Ini-
tiative des damaligen Pfarrers Joseph Nguyen-Van-Tinh, der
mittlerweile in San Jose, USA, lebt, von der vietnamesischen ka-
tholischen Gemeinde im Bistum Aachen gegründet. Nach dem Wort
des Heiligen Vinzenz von Paul „Gott lieben und den Notleidenden
helfen“ unterstützt der Verein seit seiner Gründung verschiedene
Projekte. Die Kinderklinik Bethlehem wird seit Bestehen des Ver-
eins jährlich unterstützt.

Foto: Bistum Aachen / Andreas Steindl

Am Sonntag, 23. April, war das erste Wander-Ziel dieser Saison der
Narzissenweg bei Hollerath in der Eifel. Bei kühlen Temperaturen,
aber trockenen Luft- und Bodenverhältnissen machten sich dreiund-
zwanzig Damen und Herren auf den rund 9 km langen Rundkurs. Am
Ende der Wanderung stand das diesjährige Narzissenfest der Ge-
meinde auf dem Programm. Nach einem Imbiss und warmen Geträn-
ken ging es am Nachmittag in zwei Kleinbussen und zwei PKWs zu-
rück nach Wickrath. Ein Tag mit schönen Eindrücken machte Laune,
sich den 11. Juni für die nächste Tour durch das Galgenvenn bei
Kaldenkirchen vorzumerken.

Mit der AWO/DRK-Begegnungsstätte
Wickrath auf Tour
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QUALITÄTSMENÜ SERVICE
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Fordern Sie unverbindlich unseren aktuellen Speiseplan mit Preisen an!
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auch an Sonn- und Feiertagen frei Haus

für die erste
Wochenbestellung

Keine
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1 MENÜ GRATIS
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Ev. Kirchengemeinde Odenkirchen

www.evkiod.de • info evkiod.de@

WE- … wird das Brauchtum gepflegt. Während des „Tanz in den Mai“
kürte das Wiedemann-Eck
eine Maikönigin bzw. einen
Maikönig. Die Gewinner wur-
den per Los ermittelt.
Schließlich wurden Inge und
Benjamin Maikönigin bzw.
Maikönig. Gerd Engels (89)
ergriff das Mikrofon, erzählte
einiges zu Osterbräuchen
gestern und heute und lobte
schließlich Ulrike Hamacher
und Dieter Dahners: „Wir ha-
ben hier ein Wirtepaar, wie wir
es uns nicht schöner wün-
schen könnten.“ Im Bild: Inge
und Benjamin.

In unseren heimischen Gaststätten …

Frühjahrskonzert 2017

WE- Der MGV „Constantia“ Dohr lud am 7. Mai in die Ev. Lutherkirche
Giesenkirchen ein. Motto: „Musik ist unser Leben“ Vom Volkslied bis
hin zum Musical. Unterstützt wurden die Dohrer durch die Forstwald-
Music-Sisters, Eintracht Hoppers und durch den Männerchor
Giesenkirchen. Schirmherr war Ratsherr Karl Sasserath.
Vor gut besetzter Kirche führte er u. a. aus: „Sie alle, die uns hier mit
schönen Liedern erfreuen, leben Ihre Freude an der Musik. Es ist schön,
das zu sehen und zu hören. Denn Chorsingen sagt Ja zum Leben und
ist Ausdruck positiver Lebensgestaltung. Gerade heute in dieser schnell-
lebigen Zeit besteht ein gesteigertes Interesse an Chorgesang bei Sin-
genden wie Hörenden als echtes Gegengewicht zur Hast des Alltags.
Chorsingen ist Pflege des Gemüts, schafft Warmherzigkeit, erschließt
Geselligkeit und Freundschaften, ist gelebte Demokratie, meine Damen
und Herren. Chorsingen ist weltweit ein Kommunikationsmittel und
wirkt in hohem Maße völkerverbindend. Singen, meine Damen und
Herren, gibt Energie, macht stärker, glücklicher und ausgeglichener.
Die Gründe für die gleichwohl bestehenden Nachwuchsprobleme, die
viele Chöre plagen, liegen meiner Meinung nach auch ein Stückweit in
der Vernachlässigung des Singens in der frühkindlichen Erziehung.
Wenn der deutsche Durchschnittsbürger keine drei Volkslieder mehr
mitsingen kann, dann wird es dringend Zeit, über unsere Kulturpolitik
und häusliche Erziehung nachzudenken. Jugendliche sind, das ist
meine Erfahrung, jedenfalls für den Gesang engagiert und leicht zu
begeistern. Singen ist heute wichtiger denn je.
Anlässlich des heutigen Frühjahrskonzertes nutze ich die Gelegenheit,
Ihnen allen für Ihr großes bürgerschaftliches Engagement zu danken.
Es gibt viele Gründe für uns hier in der Stadt, uns froh zu heißen, dass
es die Forstwald-Music-Sisters, den Männerchor Giesenkirchen, Ein-
tracht Hoppers und den MGV Constantia, gibt.“
Im Rahmen des Konzertes gab es eine Sängerehrung verdienter Mitglie-
der. Die Sangesfreunde Kurt Hermanns und Rolf Vits wurden für 25jäh-
rige Vereinszugehörigkeit mit der silbernen Ehrennadel des deutschen
Chorverbandes ausgezeichnet. Der Sangesfreund Karl Heinz Ritz wur-
de für seine 50jährige Mitgliedschaft im Deutschen Chorverband mit
der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet. Den Vogel schoss der
Odenkirchener August Jansen ab. Für seine 65jährige Singetätigkeit
im Deutschen Chorverband überreichte ihm Karl Sasserath auftrags
des Grenzlandsängerkreises ebenfalls die goldene Ehrennadel.

Foto: Werner Erkens

Seit Jahren spendet die Große
Rheydter Prinzengarde ihren Er-
lös aus dem Prinzenbiwak an so-
ziale und wohltätige Einrichtun-
gen. Der Erlös aus dem Prinzen-
biwak der zurückliegenden Ses-
sion geht diesmal an das Kinder-
und Jugendzentrum „Villa“ in
Odenkirchen. Dieter Beines, Prä-
sident der Großen Rheydter
Prinzengarde, und Bürgermeis-
ter Michael Schroeren, Schirm-
herr des Prinzenbiwaks, überge-
ben den Erlös am 18. Mai an
Sozialdezernentin Dörte Schall
und Martina Brendt, Leiterin des
städtischen Kinder- und Ju-
gendzentrums.

Erlös für die „Villa“
in Odenkirchen
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ANTIQUITÄTEN & KUNSTHANDEL

Öffnungszeiten:
montags - freitags • 14.00 - 18.00 Uhr

samstags 10.00 - 15.00 Uhr

Gasstraße 96

Tel. 02166 - 217 497

www.antikeck-onlineshop.de

ANTIKECK

41236 Mönchengladbach

www.antikmoebel-moenchengladbach.de
www.antikeck-npage.de

• Mobil: 0157 - 802 617 67

ANTIKMÖBEL-LOGISTIK

WE- Die Seniorentagesstätte Odenkirchen lud am 9. Mai die Senioren
Odenkirchens zu einer
Maifeier ein, die sich
sehen lassen konnte.
Es gab Kaffee, Kuchen,
Maibowle und
schließlich auch noch
ein Abendessen. Von
14.00 bis 18.00 Uhr
lief dabei ein buntes
Programm ab. A, E, I,
O, U, auch Du gehörst
dazu – sangen die Kin-

der der Kita Mülgaustraße. Michael Thomaßen trat einmal mehr als
Michael Wendler auf, Musikallrounder Joe Hill sorgte für den guten
Ton und Susanne Köhnen (auf dem Foto in der Mitte) beantwortete so
viele Fragen richtig, dass sie sich unter 5 Kandidatinnen bei der Er-
mittlung der Maikönigin durchsetzte. Kommen wir zurück auf Joe Hill.
Der heißt mit bürgerlichem Namen Josef Hilgers und kommt aus MG
1. Der Berufsmusiker hat 40 Jahre lang im Gala-Bereich gespielt, hat
den beruflichen Stress aber jetzt etwas zurückgefahren. Stattdessen
ist ihm die ehrenamtliche Unterstützung des Charity Kinderhilfswerkes
sehr wichtig. Außerdem engagiert er sich gerne in Einrichtungen wie die
Seniorentagesstätte oder im Städt. Altenheim Pixbusch (um nur zwei
Beispiele zu nennen).

Maifeier in der STO

Fotos: Werner Erkens

KGS Bell auf Bildersuche

Die Katholische Grundschule Bell feiert in Kürze ihr 125-jähriges
Jubiläum. Aus diesem Anlass haben es sich die Schüler der
Traditionsschule zur Aufgabe gemacht, im Rahmen ihrer alljährli-
chen Projektwoche (7. - 14. Juni) ihre jungen Nasen in die Vergan-
genheit der Schule zu stecken. Was können wir über die Geschichte
des alten Gebäudes erfahren? Was gibt es Interessantes zu berich-
ten? Um das Thema auch visuell gestalten zu können - die Ergeb-
nisse der Projektwoche werden auf dem Sommerfest der Bell am 24.
Juni öffentlich präsentiert - bitten die „ jungen Detektive“ um die
Hilfe der Leser. Wer kann alte Fotos oder auch vielleicht spannende
und interessante Geschichten aus dem eigenen Fundus beisteuern?
Falls Sie alte Aufnahmen zur Verfügung stellen können, mailen Sie
das Material bitte an 125jahrebell@gmx.de oder reichen Sie die Bil-
der gerne auch persönlich oder per Post bei der Schule - Höhen-
straße 15 in 41199 Mönchengladbach ein. Die Schule dankt Ihnen
sehr für die Mithilfe.

CDU-Fraktion wählt Vorstand

Auch in der zweiten Hälfte der Kommunalwahlperiode 2014 – 2020
wird Dr. Hans Peter Schlegelmilch an der Spitze der CDU-Fraktion
im Rat der Stadt Mönchengladbach stehen. Bei der Neuwahl des
Fraktionsvorstandes, die nach der Geschäftsordnung der CDU-Frak-
tion für die Halbzeit nach der Kommunalwahl vorgeschrieben ist,
bestätigten die Fraktionsmitglieder den 47 Jahre alten Unterneh-
mer mit großer Mehrheit in seinem Amt als Fraktionsvorsitzender.
Bestätigt in ihren Ämtern haben die Mitglieder der CDU-Fraktion
auch die stellvertretenden Vorsitzenden Frank Boss, Fred Hendricks,
Friedhelm Stevens und die Odenkirchenerin Petra Heinen-Dauber.

Die Kolpingsfamilie Odenkirchen …

WE- … veranstaltete am 6. Mai 2017 ihren 48. Seniorennachmittag.
Früher im Saal des Josefshauses und – nachdem der vor etlichen
Jahren abgerissen wurde – schließlich in der Burggrafenhalle. „Nee,
das glaub ich jetzt nicht“ – fielen sich gleich im Foyer zwei Damen in
die Arme, nachdem sie sich nach langer Zeit wiedersahen. In der
Tat: Solche Nachmittage verbinden, sind kommunikativ und ma-
chen Spaß. Das Programm war bunt und vielfältig. Die Sasserather
Sangeslust zeigte sich in guter Form. Chorleiter Georg Foitzik hat
immer noch eine Überraschung parat. Er band alle Gäste in ein
Musikspiel ein und formte daraus einen mehrstimmigen Gesang.
Hans-Willi Körfges (der gehört schon zum Mobiliar) präsentierte
einen Plattdeutschvortrag, bei dem die Gäste sich komplett wieder-

fanden. Die Gags der Sketche der kfd Mülfort kamen total an. Ein
Seemann spann Seemannsgarn. Moderator Michael Thomaßen

zeichnete die ältesten Gäste aus:
Walter Bestgen (95, Ev. Altenheim,
Foto) und Anneliese Schild (97, Al-
tenheim Pixbusch, Foto). Die Ehren-
gäste spielen immer eine sehr aktive
Rolle. Diesmal galt es, einen Reim
mitzubringen und hinterher mit den
Gästen gemeinsam zu singen. Die
Aufgabe wurde samt und sonders

klasse gelöst. Großer
Jubel im Saal, als
Michael Schmitz und
Karl Sasserath solo
sangen. Ein erster Ge-
danke kam: Im nächs-
ten Jahr könnten die
Ehrengäste tanzen
(Let‘s dance). Aber be-
vor es dazu kommt,
sangen alle gemeinsam
einen Titel der Bläck Fööss: En unserem Veedel …

www.kul-verlag.de

Ihre Stadtteilzeitung auch im Internet unter:

Fotos: Werner Erkens
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Wanderung durch
Odenkirchen

Am 30. April führten Ingrid
Paulus und Heinz Willi Kleinen
vom „Historischen Ausschuss
Odenkirchen“ ihre halbjährli-
che Ortswanderung durch.
Wieder war das Wetter gut und
wieder hatte sich eine große Teilnehmergruppe vor der Burg ver-
sammelt. An mehreren Haltepunkten erzählten die beiden Füh-
rer, was hier vor vielen Jahren einmal war. Mal eine große Fabrik,
eine Mühle oder ein Bach der mal eine Mühle antrieb. Was den
beiden Führern besonders gut gefallen hat, waren Anregungen
von den Teilnehmern, die für sie neu waren. So konnte der Herr
Becker von der Villa Becker auf der Straßburger Allee einiges er-
zählen (Haus-Bottbach-Hover Graben) was viele nicht wussten.
Am Ende waren Ingrid Paulus und Heinz Willi Kleinen sehr zu-
frieden mit der Tour, denn auch sie hatten etwas dazu gelernt.

Foto: H.W. Kleinen

Nach dem Ausscheiden des bisherigen Vorsitzenden:
Tiergartenvorstand neu aufgestellt

Der langjährige Vorsitzende des Tiergartenvorstandes, Ulrich
Lindner, ist zum 1. Mai 2017 aus dem Vorstand ausgeschieden.
Dies hatte er schon länger geplant, so dass sich der Verein pers-
pektivisch neu aufstellen konnte. „Sie haben über viele Jahre die
Geschäftsleitung in ihrer Arbeit unterstützt. Sie waren da, wenn
Sie gebraucht wurden. Und wir freuen uns sehr, dass Sie auch in
Zukunft den Tiergarten noch weiterhin ehrenamtlich unterstützen
werden“, betonte Tiergartenleiterin Dr. Katrin Ernst bei der Verab-
schiedung Lindners. Der Vorstand besteht aktuell aus folgenden
Mitgliedern: Vorsitzende Barbara Gersmann, stellvertretende Vor-
sitzende Petra Heinen-Dauber sowie den Beisitzern Udo Herzberg,
Horst Imdahl, Sabine Kolsdorf und Rainer Wienandts.

Tiergartenleiterin Dr. Katrin Ernst (links) mit dem Vorstandsteam.
                                                                             Foto: Michael Hohnen

Albert PfeifferAlbert Pfeiffer
a-bau-Meisterbetrieb

Isolierungen • Fliesen & Steinlegung • Beton-
u. Mauerbau • Putz & Dekoputz • Restaurierung

Generalsanierung • Sandstrahlung

Stapper Weg 145 • 41199 MG-Odenkirchen
Mobil: 0152 - 125 99 497 oder

0163 - 58 49 136

Odenkirchener
Nachrichten

anders sein
ist für uns normal

Ihre Redaktion an: info@erkens-werner.de
Ihre Zeitung im Intermet unter: www.kul-verlag.de

Odenkirchener Nachrichten
mehr als Bilder!

BARTELS
- Inspektion aller Fabrikate

nach Herstellerangaben
- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU

- Inspektion aller Fabrikate
nach Herstellerangaben

- Ölwechsel-Service
- Reifeneinlagerung

und Reifenangebote
- Klimaanlagen, Wartung

und Reparatur
- täglich HU und AU

Oppelner Str. 25
41199 Mönchengladbach

Telefon 0 21 66 - 96 38 0-0
www.autofit-bartels.de

Autofit Bartels

Telefax 0 21 66 - 96 38 0-99

Service auch für NEUWAGEN in der Garantiezeit

GUTER SERVICE MUSS NICHT TEUER SEIN

ohne Verlust der Herstellergarantie
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AWO MG: Zum 3. Mal Aktionswoche

WE- Der AWO Kreisverband Mönchengladbach bietet vom 13. bis 21.
Mai eine Aktionswoche an, die die Breite des Engagements deutlich
darstellt. Motto der Aktionswoche: Echtes Engagement. Echte Vielfalt.
Echt AWO. Jeden Tag gibt es eine Vielzahl von Angeboten, die Antwort
gibt auf die Fragen „Wie kann ich die AWO nutzen?“ und „Wie kann ich
mich ehrenamtlich engagieren?“. Die AWO engagiert sich in den Berei-
chen offene Altenhilfe und Ehrenamt, Senioren, Gesundheit, Pflege,
Familien, Bildung, Betreuung und Berufsintegration.
Während einer Presseinformation waren Norbert Bude (Vorsitzender
des Präsidiums) und Uwe Bohlen (Vorstand) die Definition der AWO
wichtig: Die AWO ist ein Wohlfahrtsverband der sowohl ein modernes,
soziales Dienstleistungsunternehmen (mit hauptamtlichen Mitarbei-
tern), als auch ein sozialpolitischer Mitgliederverband (Ehrenamt) ist.
Dabei gibt der Mitgliederverband die Richtung vor. 1.300 Mitglieder
und ca. 600 engagierte ehren- oder hauptamtliche Mitarbeiter stärken
Menschen auf dem Weg eines selbstbestimmten Lebens. Die Angebote
sind vielfältig – für Menschen aller Generationen, jeder Herkunft, kul-
tureller Prägung und Glaubensrichtung, für gesellschaftliche Integrati-
on und Emanzipation der oder des Einzelnen. Werte spielen bei der
AWO eine wichtige Rolle. Ganz praktisches Beispiel: Im Bereich der
Pflege wird nicht jeder Handgriff abgerechnet. Natürlich werden mor-
gens die Rollläden hochgezogen – auch wenn das nicht zum Pflegeauf-
trag gehört. Die AWO fühlt sich in Verantwortung als verlässlicher Part-
ner der Kommune, als guter Arbeitgeber – für eine soziale Gesellschaft.
Arbeitsplätze schafft die AWO nicht allein wegen des Geldes. Auch hier
ein praktisches Beispiel: Die Streetworker in Odenkirchen und
Wickrath sind bei der AWO beschäftigt und erledigen zuverlässig Auf-
gaben für die Stadt MG. Dafür haben AWO und Stadt MG eine
Leistungsvereinbarung geschlossen.
Übrigens: in zweieinhalb Jahren wird die AWO 100 Jahre jung. Mehr
Info über die AWO unter http://www.awomg.de. Über die Aktionswoche
werden wir aktuell berichten.

Der Chefarzt der Klinik für Geriatrie an den Städtischen Kliniken Dr.
Thomas Jaeger hat eine  interessante wie erstaunliche  Zahl parat: „40
Prozent der über 70-Jährigen nehmen am Tag mehr als fünf verschiede-
ne Medikamente ein.“ Ein besonderes Augenmerk bei der Aufnahme der
Patienten in die Geriatrie legt er deshalb auch darauf, die Medikations-
liste genau zu überprüfen und zu kontrollieren, ob der Patient die verord-
neten Medikamente wirklich alle benötigt und ob die Auswahl und Dosie-
rung wirklich altersgerecht ist. Gerade bei Vorliegen mehrerer Erkran-
kungen sei das  Ziel vor allem das zu behandeln, was tatsächlich Be-
schwerden macht:  „So gelingt es uns die Anzahl der Medikamente auf die
absolut notwendige Anzahl zu reduzieren, denn mit der Zahl der verschie-
denen Pillen und Tabletten steigt gerade bei Älteren die Zahl der Neben-
und Wechselwirkungen.“ Dies ist auch deswegen ein ernstzunehmendes
Problem weil bei Menschen über 70 Jahre die Nierenfunktion, die für die
Ausscheidung der Medikamente ein entscheidende Rolle spielen, nur noch
halb so groß ist wie in jungen Jahren.“ „In der Geriatrie wollen wir errei-
chen, dass unsere Patienten, die meist gleichzeitig mehrere Erkrankun-
gen und Einschränkungen aufweisen, wieder mehr Lebensqualität errei-
chen. Das bedeutet wieder möglichst mobil und selbstständig  zu werden
um so lange wie irgend möglich zuhause zu Recht zu kommen, ggf. auch
mit ambulanten Hilfen. Dazu ist es notwendig,  die häufig durch schwere
Krankheit oder ausgedehnte Operationen immobil gewordenen Patienten
sowohl körperlich wie auch psychisch zu mobilisieren. Dies kann nur im
Geriatrischen Team gelingen. Dieses setzt sich aus Ärzten verschiedener
Fachrichtung, altersmedizinisch erfahrenen Pflegekräften, Kranken-
gymnasten, Ergotherapeuten, Masseuren, Logopäden, und Sozialarbei-
tern zusammen. Am Elisabeth-Krankenhaus Rheydt hat das relativ
junge Fach Altersmedizin bereits eine mehr als 30jährige Tradition,
zunächst am Standort Hardter Wald, seit Juni 2012 in der neuen Kli-
nik am Eli. Neben  80 Klinikbetten gehört zum Zentrum für Geriatrie
auch eine Tagesklinik. Sie hat das Ziel den Patienten unter halb-
stationären Bedingungen einen möglichst fließenden Übergang von der
stationären zur ambulanten Behandlung zu gewährleisten. Ausreichend
mobile Patienten können „häufig auch primär in der Tagesklinik aufge-
nommen werden“, so Jaeger.
Bei der geriatrischen Versorgung am Eli gehe es auch um die Beratung in
so wichtigen Fragen wie  Pflegegrad, Hilfsmittelversorgung, und die Weiter-
versorgung nach der stationären Behandlung: „Zu dem Rundumpaket
unseres Angebots gehört die Arbeit mit den Angehörigen und die enge
Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Ärzte.“
Das Fach der Altersmedizin habe sich in den vergangenen 20 Jahren
rasant entwickelt. Das sei auch gut so, denn die „Zahl der alten Men-
schen und der damit verbunden gesundheitlichen Fragestellungen
nimmt ständig zu. Wir können heute viel wirkungsvoller, und dabei
nebenwirkungsärmer arbeiten als früher.“ Dr. Thomas Jaeger hat noch
eine Zahl im Kopf: „1956 gab es in der BRD knapp 100 Menschen über
100. Derzeit leben in Deutschland  17.000 über Hundertjährige. Im
Jahr 2030 werden es 70.000 sein.“

Chefarzt Dr. med. Thomas Jaeger bei seiner täglichen Visite
Einladung zur Infoveranstaltung

Die Geriatrie am Eli
hat die richtigen Antworten

Um den Interessierten die Geriatrie an den Städtischen Kliniken näher
zu bringen, die Besonderheiten der Altersmedizin aufzuzeigen, und Fra-
gen zu beantworten, lädt Dr. Thomas Jaeger  am Mittwoch, 17. Mai
2017, ab 18.00 Uhr in den Raum 5 des Verwaltungsgebäudes am Eli,
Hubertusstr. 100  (Zugang über die Wildstraße) zu einer Patienten-
veranstaltung ein unter dem Motto:  „Was kann die Geriatrie heute leis-
ten.“ Die Veranstaltung steht im Rahmen der Vortagsreihe „Gesundheit
im Fokus“, anlässlich 50 Jahre Elisabeth-Krankenhaus Rheydt.
Kooperationspartner ist der Förderverein „proEli.“ Um Anmeldung zu
der kostenfreien Veranstaltung wird gebeten unter 02166 394 2311.
bzw. geriatrie@sk-mg.de  . Weitere Infos unter www.sk-mg.de

www.fahrschule-von-berg.de
Tel.: 02166 - 14 66 95 • Mobil: 0172 - 210 96 45

Zur Burgmühle 44 - Odenkirchen

Grundgebühr 99,- Euro

Fahrstunde je 31,- Euro

Sonderfahrstunde 37,- Euro

Vorstellung zur Prüfung 99,- Euro

Seit über 25 Jahre vor Ort
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Heinrich Durst
Steuerberater

41199 Mönchengladbach, Wilhelm-Niessen-Str. 5
Tel. 0 21 66 / 60 91 18

- Buchführung/Lohnabrechnung/Jahresabschluss

- Einkommenssteuererklärungen

- Alterseinkünftegesetz/Rentenbesteuerung

- Erbschaft- und Schenkungssteuer

- Steuerliche Gestaltungen

Pädagogische/-r Mitarbeiter/-in gesucht.

Wir suchen zum 01.09.2017 zur Betreuung von
Grundschülerinnen und –schülern eine/-n flexible/-n
Mitarbeiter/-in zur Nachmittagsbetreuung im Rahmen
einer geringfügigen Beschäftigung auf 450.- € - Basis
und freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

Verein zur Betreuung von Kindern der Lindenschule Gierath e. V.
Zu Händen Frau Anke Bergmann
Schulstraße 69a; 41363 Jüchen

Prinzenpaar: Spende und Spatenstich

Gemeinsam mit dem symbolischen Spatenstich für das neue Meer-
schweinchen-Gehege haben Barbara Gersmann und Norbert Bude
ihre Spende an Ulrich Lindner, Vorsitzender des Tiergartenvereins,
und die Leiterin des Tiergartens, Dr. Katrin Ernst, übergeben. 16.250
Euro ist das großartige Ergebnis dank vieler Spenderinnen und Spen-
der während der zurückliegenden Karnevalssession. Das Gehege der
Meerschweinchen wird komplett saniert. Kernstück der Sanierung
ist der Neubau des Meerschweinchenhauses. Größer, bequemer und
von außen einsichtbar wird das Haus äußerlich einem Burgturm
nachempfunden in Erinnerung an die Burg Odenkirchen. Das
Neubauprojekt wird gemeinsam mit der GAWO gGmbH durchge-
führt. Sie ist eine gemeinnützige Gesellschaft des Arbeiterwohlfahrt
Kreisverband Mönchengladbach e.V., einem anerkannten Verband
der freien Wohlfahrtspflege. Aufgaben des Unternehmens sind die
Qualifizierung und Berufsintegration von Arbeitslosen.

Zum Hintergrund
Traditionell verzichten die Prinzenpaare in ihrer Session auf persön-
liche Geschenke und sammeln für einen guten Zweck. Barbara Gers-
mann und Norbert Bude haben diese Tradition fortgesetzt und für
das Projekt „Neubau Meerschweinchen-Gehege“ im Odenkirchener
Tiergarten gesammelt. Der Tiergarten in Odenkirchen ist ein Top-
Naherholungsgebiet für das ganze Jahr. Rund 600 Tiere in über 80
Arten warten auf die Besucherinnen und Besucher. Daneben gibt es
viele Spielmöglichkeiten für Kinder. Auch für das leibliche Wohl ist
mit einem guten Angebot im Tiergarten gesorgt. Seit 1957 existiert
der Tiergarten im Stadtteil Odenkirchen und erfreut sich größter
Beliebtheit. Mehr als 200.000 Menschen besuchen den kleinen Zoo
jährlich und freuen sich über das Angebot. Der Tiergarten ist täglich
geöffnet und für sehr günstige Eintrittspreise kann man stunden-
lang in einer Oase der Naherholung abtauchen. Ganze Generationen
von Kindern und deren Familien sind quasi im Tiergarten groß ge-
worden. Neben den vielen Tieren aus der heimischen Region gibt es
aber auch einige Exoten zu bestaunen, wie etwa den Ozelot, Wisente
oder eben auch die Seehunde in ihrem Becken.

Das Prinzenpaar gemeinsam mit Uwe Bohlen, Vorstand der AWO Mönch-
engladbach, und Barbara Vetter, Betriebsleiterin der GAWO, sowie den
Kolleginnen und Kollegen, die das Neubauprojekt ausführen.

Scheckübergabe am Gymnasium
Odenkirchen

Die Schülervertretung des Gymnasiums Odenkirchen hat 2 Wochen
lang  in den Pausen auf dem Schulhof Geld gesammelt, um die Akti-
on „Fight for Finn“ zu unterstützen. Insgesamt 520 Euro kamen so
zusammen. Diesen Betrag überreichten Rebecca Lünendonk, Jule
Imschweiler und Jan Börstinghaus im Namen aller Schüler an Natalie
Kleine, eine der Initiatorinnen der Aktion „Fight for Finn“. Der kleine
Finn spielt in einer Bambini Mannschaft der SpVg Odenkirchen 05/
07 und ist an Leukämie erkrankt. Für die dringend benötigte Stamm-
zellenspende ließen sich in einer großen Aktion bereits 1.500 Men-
schen in Odenkirchen typisieren. Natalie Kleine und ihre Mitstreiter
haben am Ostersamstag eine Benefizspiel zwischen der Weisweiler
Elf von Borussia Mönchengladbach und einer Odenkirchener Aus-
wahl organisiert, dessen Erlös zur Finanzierung der Typisierungs-
aktion verwendet wird. Natalie Kleine zeigte sich sehr zufrieden mit
dem finanziellen Ergebnis und der Besucherzahl. Oberstudiendi-
rektor Bernhard Spaniol und die Initiatoren der Aktion „Fight for
Finn“ dankten der Schülervertretung des Gymnasiums Odenkirchen
herzlich für ihr Engagement und ihre Hilfsbereitschaft.

v. l.: Natalie Kleine, Jan Börstinghaus, Rebecca Lünendonk, Jule
Imschweiler und Bernhard Spaniol.

Heimatverein:
Ortstermin an Christi Himmelfahrt

Am Donnerstag. 25. Mai,
15.00 Uhr, bietet der
Heimatverein eine Orts-
besichtigung des
Gladbacher Münsters an.
Treffpunkt und Abfahrt mit
Pkws vom Kreuzweiherplatz
um 14.30 Uhr. Aus organi-
satorischen Gründen und
wegen Mitfahrgelegenheit bit-
tet der HVO um Anmeldung

im Burgturm oder unter Tel. 02166 60 39 80.
Alle Odenkirchener Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Veranstal-
tung herzlich eingeladen.

NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS
NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS • NEWS

VERLAG
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Lokale Veranstaltergemeinschaft zeigt
Ausstellung des Landes NRW

Faire Arbeit – Fairer Wettbewerb

Die Konjunktur brummt, die Arbeitslosenquote ist so niedrig wie lange
nicht mehr. Alles prima also? „Noch lange nicht“, sagen die Anbieter
einer Ausstellung, die sich fairer Arbeit und fairem Wettbewerb widmet.
Die Ausstellung mit vielen realen Beispielen und brauchbaren Infos ist
im Arbeitslosenzentrum (ALZ) an der Lüpertzender Straße 69 zu se-
hen. Vom 9. bis 19. Mai während der Öffnungszeiten im ALZ. Die Prä-
sentation unter anderem mit zwölf Bannern und viel verständlichem
Begleitmaterial geht auf die Initiative des NRW- Arbeitsministeriums
zurück. Das Arbeitslosenzentrum Mönchengladbach, das Bündnis für
Menschenwürde und Arbeit, der DGB - Stadtverband Mönchenglad-
bach, die Gladbacher Fairtrade-
Initiative und der Volksverein ge-
gen Arbeitslosigkeit, zeigen sie jetzt
als Veranstaltergemeinschaft zu-
sammen in Mönchengladbach. Ob
Minijob, Leiharbeit oder Mindest-
lohn - Besucher erfahren viele De-
tails. Beispiel Minijobs. Allein in
NRW haben mehr als 1,7 Millio-
nen Menschen einen Minijob, in
ganz Deutschland sind es rund
sieben Millionen. Viele von ihnen
erhalten beispielsweise keinen be-
zahlten Urlaub. Sehr viele
Minijobber wollen mehr arbeiten
und wünschen sich eine sozial-
versicherungspflichtige Teilzeit-
oder Vollbeschäftigung. Oder Leih-
arbeiter. Sie werden zum Spielball
der Auftragsbücher. Ist der dicke
Auftrag erledigt, können sie gehen
oder die Arbeitszeit wird drastisch
verringert. Für viele heißt das, weil
das Einkommen aus Arbeit nicht
mehr das Existenzminimum
deckt, muss beim Jobcenter auf-
gestockt werden. Allein in MG le-
ben über 6.000 Beschäftigte, die
aufstocken müssen. Und: Leih-
arbeiter verdienen im Schnitt halb
so viel wie der Kollege nebenan. Der
allerdings ist ein Festangestellter.
Dass es (viel zu selten) anders geht,
zeigen Beispiele in der Ausstellung.
Da informiert ein Ex-Leiharbeiter
darüber, dass er über eine beruf-
liche Qualifizierung im Einsatz-
unternehmen schließlich von der
Firma
übernommen wurde. Zu für ihn
„fairen Bedingungen“. Das Besondere der Ausstellung sind neben

Nachwuchs gesucht!

Die DJK Nierswacht Oden-
kirchen sucht Nachwuchs, sehr
dringend für die Faustballab-
teilung, und zwar Kinder bzw.
Jugendliche im Alter von 8 - 18
Jahren. Vorschlag: Einfach mal
ein paar Mal kostenlos mit-
trainieren, und zwar mittwochs
auf der Sportanlage Oden-
kirchen Süd, auf dem Rasen-
platz immer von 17.30 - 19.00
Uhr.

Jahres-
hauptversammlung

Der Verein „Ortswohl
Wetschewell“ trifft sich am 21.
Mai, 11.00 Uhr, in der Turnhal-
le Wetschewell zur Jahres-
hauptversammlung. Auf der Ta-
gesordnung stehen u. a. Wahlen.
Gewählt oder wiedergewählt
werden der 2. Vorsitzende, der
2. Geschäftsführer, der 2.
Kassenwart und Kassenprüfer.

Auf bis 8 p.m.

Der Bücher- und CD Markt hat im Mai auf bis 20.00 Uhr und zwar
am Donnerstag, 18. Mai 2017. Beginn ist wie immer um 14.30
Uhr. Angeboten werden Bücher aller Art, neuwertig und ältere für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene, aber auch CDs in vielfälti-
gem Mix, Spiele und DVDs.  Die Adresse: Pfarrheim Heilig Geist,
Stapper Weg 331. In dieser Zeit ist auch das Café Bergstation
geöffnet, sodass man sich zwischendurch etwas erholen, und in
ruhiger Atmosphäre entspannen, essen oder trinken kann.
Noch einmal hat der Bücher- und CD Markt geöffnet, und zwar am
Samstag, 20. Mai, in der Zeit von 11.30 bis 14.00 Uhr. Geparkt
werden kann auf dem Parkplatz direkt unterhalb des Pfarrheimes
mit direktem Eingang zum Büchermarkt.

den „menschlichen Beispielen“ die detaillierten Antworten auf die vielen Fragen rund um den Arbeitsmarkt.

Welttag des Buches

Auch in diesem Jahr konnten lese-
begeisterte Kinder am Welttag des
Buches ein Buch in ihrer Lieblings-
buchhandlung abholen. Paul und
Karlotta Bresges freuen sich über
das Buch „das geheimnisvolle
Spukhaus“ überreicht von Jürgen
Schneider, Geschäftsführer der
Prolibri-Buchhandlung.

WE- … möchte sich künftig noch
intensiver und die Gaststätte
WERK 1 kümmern. Live-Musik
und Tupp-Turniere soll es in re-
gelmäßigen Abständen geben. Die
Speisekarte wurde erweitert. Die
Gaststätte Werk 1 ist die Gast-
stätte, die von ehemals acht an
der Zahl bis heute Bestand hat.
Mehrere Züge der Geistenbecker
Bruderschaft haben hier ihr
Vereinslokal. Im angegliederten
Saal finden auch Versammlungen
von Vereinen oder Eigentümer-
versammlungen statt.

Dietmar Kohnen …
Tuppturnier in Werk 1

Foto: Werner Erkens

Das Tuppturnier am 29. April war gut besetzt. Tuppkönig wurde Dietmar
Kohnen. Platz 2 und 3 belegten Wolfgang Meures und Harald Blinten.
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Kleinwalsertal, 2 Zi.Fe. Woh-
nung, r.Lage, Südbalk., Berg-
blick, Hallenbad, Sauna, So-
larium, k. Haustiere.
Tel. 02161 – 430 42.

Gartenbau Thelen:
Strauch-, Baum- und Hecken-
schnitte, Pflanzarbeiten,
Fertigrasenverlegung. Schnell,
fachgerecht und preiswert.
Tel. 02434-809470

Hochschw.-Wald (Schönwald)
70qm exkl.-Nichtr.Fe.-Woh-
nung, 2 Balk., Hallenb.,Sauna,
Garage. Keine Haustiere.
www.erholungs-urlaub.de.tl
Tel.02166 – 551 817.

Qualifizierter Gitarrenunter-
richt, montags & freitags,
Adam Schneider, Duvenstraße
25, Tel.: 0176 82 60 60 73

GARAGEN, CARPORTS,
PARKPLÄTZE,

STELLPLÄTZE FÜR
CARAVAN / WOHNWAGEN
auf eingezäuntem, video-
überwachtem Gelände zu vermie-
ten. Stapper Weg, neben LIDL
Tel. 02166 / 915460, C.Pesch

Rüstiger Rentner (Nichtrau-
cher), gelernter Maler und
Lackierer, sucht 50-60 qm
Wohnung im EG oder 1. Eta-
ge in Odenkirchen bis 500
Euro Warmmiete. Ruhige Lage
mit Balkon oder Terrasse be-
vorzugt. Nach Moglichkeit mit
Garage oder Stellplatz.
Tel. 0157 - 562 09 188

Unter dem Motto
„Was hält die Welt zusammen“? …

… hatte die SPD-Bundestagsabgeordnete Gülistan Yüksel zu einer of-
fenen Gesprächsrunde eingeladen. Gemeinsam mit ihrem Kollegen und
stellv. Vorsitzenden der SPD-Bundestagsfraktion Dr. Rolf Mützenich
sowie dem stellv. Vorsitzenden der SPD-Landtagsfraktion, Hans-Willi
Körfges, diskutierte sie im Evangelischen Gemeindezentrum Rheydt-
West. In ihrem Grußwort verwies Yüksel mit Brexit, Trump und wach-
sendem Rechtspopulismus auf aktuelle Probleme, die auch Deutsch-
land vor große Herausforderungen stellen. Die Lösung dafür sieht sie in
einem starken Europa. In der heutigen Zeit ließen sich außen- und
innenpolitische Fragen nicht mehr scharf trennen und bedürften ge-
meinsamer Antworten. „Nur so können wir den komplexen Problemen
unserer Zeit begegnen und Lösungen finden, um für Frieden und Si-
cherheit zu sorgen“, sagt Yüksel. Danach eröffnete Mützenich die Dis-
kussion mit einem Vortrag über historische und aktuelle Probleme

internationa-
ler Politik. Er
ging auf die
bestimmen-
den Themen
heutiger Poli-
tik und den
großen Wan-
del nach dem
Kalten Krieg
ein. Körfges

äußerte sich aus der Perspektive der Landespolitik zu sicherheits-
politischen Themen. Er teilte u. a. mit, dass es von 2011 bis 2016
insgesamt 11.585 Einstellungsermächtigungen bei der Polizei gab. „Das
sind fast doppelt so viele wie zwischen 2005 und 2010 unter Schwarz-
Gelb. Wir werden nach der Wahl die Zahl der Bezirksbeamtinnen und
-beamten verdoppeln, um mit Prävention die Kriminalität an ihrer Wurzel
zu bekämpfen“, so Körfges weiter. Zum Thema innere Sicherheit im
Land bekräftigte Körfges unter großem Beifall, dass er die Zukunft
Deutschlands einzig und allein in Europa sieht und dieses nicht nur
als Wirtschaftsraum, sondern vor allem als solidarische Werte-
gemeinschaft versteht. „Eine Gesellschaft des friedvollen Miteinanders
und des gegenseitigen Respekts funktioniert nur, wenn sich alle ge-
meinsam dafür einsetzen. Ich bedanke mich bei allen meinen Gästen
für den offenen und informativen Austausch! Denn das Thema bedarf
einer breiten gesellschaftlichen Debatte und ist zu wichtig, um aus
Wahlkampfgründen (wie es einige Politiker leider versuchen) Stimmung
zu machen und dadurch für Unsicherheit zu sorgen“, so Yüksel ab-
schließend.

„Sing it“ zieht um

Der Pop- und Gospelchor „Sing it“ der Musikschule Müßeler zieht im
Mai vom bisherigen Standort nach Sasserath in die Alte Schule um.
Nach der Umgestaltung der Schule boten sich die Räumlichkeiten für
den wachsenden Chor zum Proben an. Der anfangs nur aus Musik-
schülern der Musikschule entstandene Chor, wuchs in den letzten
eineinhalb Jahren durch interessierte Eltern und Freunde. Proben
sind freitags von 18.15 bis 19.30 Uhr. Interessierte Sängerinnen und
Sänger melden sich bitte zuerst telefonisch beim Chorleiter Georg Foitzik
an. Telefon: 0173 5349467.

Wohnungseinbrüche
in Mönchengladbach

halbieren sich
nahezu

NRW-Innenminister Ralf Jäger
(SPD) hat am 2. Mai aktuelle
Zahlen zu den Wohnungsein-
brüchen vorgelegt. Dazu erklärt
der stellvertretende Vorsitzende
der SPD-Landtagsfraktion Hans-
Willi Körfges: „Die Zahl der
Wohnungseinbrüche in NRW geht
weiter zurück – im ersten Quar-
tal 2017 um 30 Prozent gegenü-
ber dem ersten Quartal 2016.
Dieser Rückgang ist enorm! Er
zeigt: Unsere Strategien gegen Ein-
bruchskriminalität wirken. Der
Trend aus dem Jahr 2016 ist
ungebrochen und setzt sich ver-
stärkt fort. Auch bei uns in MG
ist die Zahl der Wohnungsein-
brüche weiter gesunken, von 340
Fällen im ersten Quartal 2016
auf 178 Fälle. Das ist ein Rück-
gang von 47,7 Prozent. Auch die
Gewaltkriminalität ist in NRW
wieder rückläufig. Die Zahl der
bekannt gewordenen Fälle sank
landesweit im ersten Quartal
2017 gegenüber dem ersten Quar-
tal 2016 um rund 7,5 Prozent.
Das gilt auch für Mönchenglad-
bach. Die Zahl der Gewaltdelikte
ist bei uns im ersten Quartal
2017 um 16,36 Prozent gegenü-
ber dem Vorjahresquartal zu-
rückgegangen - von 220 bekannt
gewordenen Fällen auf 184.“

Regenauffangbehälter 1100
L(schwarz), zu verkaufen.
Kostenlose Anlieferung.
Tel. 0157- 829 459 22.
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Wir bleiben was wir sind informativ

Ihre Redaktion an: info@erkens-werner.de

Fasten für FINN

Als es in diesem Jahr bei einer Kommunionstunde in Heilig Geist
um das Thema Fastenzeit und Fasten ging, wurde recht schnell
klar, dass wir heutzutage nicht mehr so fasten wie früher. Es wird
sehr unterschiedlich gefastet. Hauptsache ist, dass wir in der Fas-
tenzeit den Blick auf das Wesentliche lenken und den Kindern wur-
de recht schnell klar, dass Gesundheit eines der wichtigsten Güter
ist, die wir haben. Beim Thema Gesundheit kamen die Kinder auf
einen kleinen Jungen, den sie aus ihrem Fußballverein 05/07 oder
vom befreundeten Verein her kennen: Finn! Der 6jährige Junge ist
schwer an Leukämie erkrankt. Nur ein Stammzellenspender kann
noch helfen.
Aus der Diskussion entstand die Aktion „FASTEN FÜR FINN“. Jede
Woche brachten die Kinder etwas Geld mit, das sie entweder vom
Taschengeld gespart oder sich mit kleinen Aufgaben im Haus erar-
beitet hatten. Damit kam schon einiges zusammen. Beim gemeinsa-
men Abschlussgottesdienst aller Kommunionkinder der Pfarre durf-
ten die Kinder eine Türkollekte für Finn halten. Dann nahm der

Geistenbecker Or-
ganist, Georg
Foitzik, die
Spendendose mit
zu all seinen Chö-
ren. Und zum
Schluss stellte eine
Katechetin, Alexa
Becher, die
Spendendose bei
ihrem Zumba Kurs
auf.
Bei einem gemütli-
chen Nachtreffen
durften die
Kommunionkinder

Natalie Kleine vom Organisationsteam „Fight for Finn“ vom Fußball-
verein 05/07 begrüßen. Und Finn war auch dabei. Zu Gunsten der
DKMS waren stolze 555,55 Euro zusammengekommen. Für Finn
gab es zudem einen Schirm in Borussen-Grün. Die Aufschrift: „Finn
– wir lassen dich nicht im Regen stehen!“ Maren Lünendonk zum
Abschluss im Gespräch mit unserer Zeitung: „Ich bin stolz auf die
Geistenbecker Kommunionkinder, die mit dieser Aktion wirklich
gezeigt haben, dass sie die Nächstenliebe verstanden haben.“

5. Nierssalon

Bezirksvorsteherin Barbara Gers-
mann hat eine Veranstaltungsreihe
unter dem Titel „Nierssalon“ ins Le-
ben gerufen. Wechselweise finden
die Veranstaltungen in Schloss
Rheydt bzw. im Odenkirchener
Burgturm statt. Die 5. Veranstal-
tung dieser Reihe startet am Diens-
tag, 30. Mai, 19.00 Uhr, im Ritters-
aal von Schloss Rheydt. Als Gast

konnte Polizeipräsident Mathis Wiesselmann gewonnen werden,
der zum Thema „Ist Mönchengladbach eine sichere Stadt? Wie ar-
beitet unsere Polizei?“ sprechen wird. Nach dem Vortrag steht er für
eine abschließende Diskussion zur Verfügung. Wer Interesse hat,
kann gerne teilnehmen – allerdings wird um eine Anmeldung gebe-
ten unter bezirksverwaltung-sued@moenchengladbach.de oder
02161 25 8072.

Wer Bier trinkt hilft der Landwirtschaft! Gelesen in WERK 1

Zitiert
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